


Besonders korruptionsanfällige Bereiche[footnoteRef:1] [1:  Erstellung unterstützt durch KI MS-Copilot ohne Anspruch der Vollständigkeit. Verwendung erfolgt in eigener Verantwortung.] 

in Kommunalverwaltungen vor allem dort, wo über Geld, Aufträge oder Genehmigungen entschieden wird. 
1. Beschaffung und Vergabe
Hier geht es um öffentliche Ausschreibungen, Auftragsvergabe und Einkauf. Intransparente Verfahren, persönliche Verflechtungen oder fehlende Kontrolle können zu Vorteilsannahme oder Bestechung führen.
2. Bau- und Planungswesen
Ob Baugenehmigungen, Bebauungspläne oder städtebauliche Verträge – überall dort, wo bauliche Entscheidungen getroffen werden, besteht ein erhöhtes Risiko. Besonders kritisch: enge Kontakte zwischen Verwaltung und Bauwirtschaft.
3. Genehmigungsbehörden
Zum Beispiel im Bereich Gaststätten, Veranstaltungen, Umwelt oder Gewerbe. Wenn Einzelpersonen über Erlaubnisse entscheiden, kann das Begehrlichkeiten wecken – vor allem bei wirtschaftlich relevanten Projekten.
4. kommunale Unternehmen
Stadtwerke, Wohnungsbaugesellschaften oder Verkehrsbetriebe agieren oft mit größerer wirtschaftlicher Freiheit. Gleichzeitig fehlt hier manchmal die gleiche Kontrolle wie in der Kernverwaltung.
5. Personalwesen
Auch bei Einstellungen, Beförderungen oder der Vergabe von Fortbildungen kann es zu Vetternwirtschaft oder unlauteren Absprachen kommen – besonders bei fehlender Transparenz.

Ein zentrales Problem ist laut Transparency der Mangel an Transparenz und die Komplexität von Entscheidungsprozessen, die eine wirksame Kontrolle erschweren.



